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MÜLENEN Der Niesen-Kulm erlebte am
Donnerstag die zweifellos rockigste Kul-
turnacht der Geschichte. The Fires, die
jüngste Rock-’n’-Roll-Band Europas, liess
es auf 2336 Meter über Meer vor ausver-
kauftem Haus gewaltig krachen.

Wenn am Donnerstagabend in der Region um
den Niesen der Boden erzitterte, so hatte das
nichts mit geologischen Aktivitäten zu tun:
Janosch Baer (16), Philippe (17) und Michael
Erni (15) gastierten im Rahmen des traditio-
nellen Kulturabends im Berghaus Niesen-
Kulm auf 2336 Meter über Meer. The Fires,
die jüngste Rock-’n’-Roll-Band Europas, heiz-
te vorgestern Abend vor ausverkauftem Haus
– das sind 110 Zuschauer – mit fetziger Musik
aus den Sechziger- und Siebzigerjahren ein.
Höhepunkt des zweistündigen Rockfeuer-
werks waren zweifellos das Gitarrensolo von
Michael beim Waters-Blues «Hoochie Coo-
chie Man» sowie Jerry Lee Lewis’ «High
School Confidential». Da blieb im Berghaus
Niesen-Kulm kein Auge trocken und kein
Bein ruhig.

«Das ist ein Highlight»
Die Erni-Brüder sind mit dem Berner Ober-
land stark verwurzelt, denn ihr Vater und Ma-
nager Christoph (48) ist ein gebürtiger Ober-
hofner. Philippe Erni: «Wenn wir in unseren
Ferien ennet des Thunersees den Niesen se-
hen können, sind das die schönsten Wochen

The Fires rockten den Niesen

Begeisterten auf Niesen-Kulm vor über hundert Zuschauern: (v. l.) Michael Erni, sein Bruder Philippe
und Bassist Janosch Baer. Bruno Petroni

des Jahres. Dass wir jetzt sogar auf dessen
Gipfel ein Konzert abrocken durften, ist ein
Highlight.»

Die diesjährigen Kulturabende gehen in
zwei Wochen mit dem Comedyprogramm

«Mänh@ten von Sven Allenbach zu Ende;
diese Veranstaltung ist seit längerer Zeit aus-
verkauft. Bruno Petroni

www.thefires.ch

FRUTIGEN

Polit-Apéro der
Liberalen
Ein Politikevent anderer Art fin-
det am Montag im Rustico Music
Pub in Frutigen statt. Die über-
parteiliche Organisation Libe-
rales Frutigen lädt die einheimi-
schen Nationalratskandidaten
Therese Klossner und Bernhard
Schüpbach (beide FDP) sowie
Jürg Grossen und Christoph
Hürlimann (beide GLP) zum Po-
lit-Apéro ein. Dabei haben die
Kandidaten Gelegenheit, sich
vorzustellen, zu ihren Anliegen
sowie zu aktuellen Themen Stel-
lung zu nehmen. Das Publikum
erhält unter der Moderation
des Konzertveranstalters Reto
Grossen die Gelegenheit, den
Kandidaten auf den Zahn zu füh-
len. Aufgelockert wird der Anlass
mit einem Willkommensapéro
und musikalischen Livebei-
trägen. pd

Rustico Music Pub Frutigen,
Montag, 10.Oktober,
Türöffnung/Apéro ab 19 Uhr,
Beginn 20 Uhr. Eintritt frei.

InKürze

RUNDER GEBURTSTAG Mit ei-
ner Jubiläumsschau feiert der
Viehzuchtverein Spiez heute
Samstag sein 100-jähriges Beste-
hend. Er begeht seine Geburts-
tagsfeier auf dem Viehschauplatz
im Rustwald (Zufahrt ab Haupt-
strasse Spiez–Thun signalisiert),
wo durchgehend eine Festwirt-
schaft mit Bar betrieben wird.
Das Programm startet um 8.30
Uhr mit der Auffuhr der Tiere,
um 9.30 Uhr beginnt die Beurtei-
lung, ehe um 11 Uhr die Spitzen-
tiere vorgeführt werden. Um
13.30 Uhr werden die Rinder be-
urteilt, um 14.15 Uhr gibt es die
Misswahlen. Um 15.30 Uhr folgt
schliesslich die Abfuhr der Tiere.
Gefeiert wird im Rustwald bis in
die späten Abendstunden: Am öf-
fentlichen Züchterabend (ab 20
Uhr) spielen respektive singen
die Ländlerkapelle Arisgruess
aus Reichenbach sowie das Fall-
bachchörli aus Pohlern. Die Spie-
zer Viehzüchter um Präsident
Hansruedi Burn hoffen auf viele
Besucherinnen und Besucher an
der Jubiläumsschau wie auch am
Züchterabend. pd/jss

Viehzüchter
aus Spiez
feiern heute

ADELBODEN Gerald Nowak heisst der neue Direktor des Vier-
sternhotels The Cambrian. Er kommt vom Eden in Spiez nach
Adelboden. Ein Ziel: Schwellenängste abbauen.

Ein bekanntes Gesicht in neuer
Umgebung – Gerald Nowak ist
seit Anfang Oktober neuer Hotel-
direktor im Hotel The Cambrian
in Adelboden. Nach fast fünf Jah-
ren schied der 46-Jährige im
Frühling als General Manager
aus dem Hotel Eden Spiez aus.
Dort hat er einiges bewegt und
das Haus unter die Top-50-Feri-
enhotels der Schweiz gebracht.
Den Schweizer mit oberbayri-
schen Wurzeln zog es nach Ab-
schluss der Hotelfachschule Lu-
zern auf internationales Parkett.
Renommierte Namen wie das
Beau-Rivage Place in Lausanne,
The St. Regis, Washington D. C.,
das Swissôtel, Peking, Raffles
Fairmont Hotels & Resorts und
Hilton International zählen zu
seinen Referenzen.

«Schwellen abbauen»
In Adelboden übernimmt er ein
Vierstern-Superior-Designhotel,
das nach seinen Aussagen «ein
sehr geschmackvolles, authenti-
sches Ambiente zum Wohlfühlen

mit herzlichem Service ohne An-
spruch auf extremen Luxus» bie-
tet. Eines seiner wichtigen Ziele ist
es,denBetriebnochmehrinsDorf-
leben zu integrieren. «Wir werden
uns weiter öffnen: Bar, Restaurant,
Sonnenterrasse und der Spa-Be-
reich sollen noch mehr für Einhei-
mische oder Ferienhausgäste zum
Treffpunkt werden», sagt Nowak.
Mit Ausstellungen oder beispiels-
weise speziellen Teeangeboten
und -events soll die Hemmschwel-
le weiter abgebaut werden. Dazu
gehört auch, dass im Vierstern-Su-
perior-Hotel Chef wie Mitarbeiter
meist locker ohne Krawatte arbei-
ten. Und einen Kritikpunkt aus
den Anfängen will er weiter elimi-
nieren: Er will, dass mehr Schwei-
zerdeutsch gesprochen wird. «Da
haben wir wohl anfänglich zu we-
nig Gespür gehabt. Doch einfach ist
es nicht, mehr Schweizer anzustel-
len. Wir sind auf der Suche!» Ge-
wechselt hat auch der Küchenchef
im jungen Team: Neu ist Gerald
Reichstein für die Gastronomie
verantwortlich.

Sehr offen ist der neue Direk-
tor für die Zusammenarbeit mit
anderen Betrieben und Bran-
chen. Wenn immer möglich wird
im Dorf eingekauft, und «ich bin
immer auf der Suche nach loka-
len Spezialitäten, die wir unseren
Gästen anbieten können. Diese
suchen die Authentizität, etwas
von hier.» Die Mehrheit der
Cambrian-Gäste kommt aus der
Schweiz, gefolgt von Deutsch-
land und England, wohin durch
die Hotelbesitzer (siehe Kasten)
ein gutes Netzwerk bestehe.

Mit dem aktuellen Geschäfts-
gang ist er mehrheitlich zufrie-
den, wenn auch die Wintersaison
aufgrund der Wirtschaftslage
und der Wechselkurse «eine Her-
ausforderung» sein werde. Und
die beste Werbeplattform für
Adelboden sei natürlich der Ski-
weltcup. Deshalb stellt das
Cambrian etliche Zimmer in die-
ser Zeit dem Weltcup-OK zur
Vermittlung zur Verfügung. Die
Gewichtung der Marketingakti-
vitäten von Adelboden Touris-
mus vom Winter verstärkt in den
Sommer begrüsst Nowak: «Hier
haben wir sicher noch grosses
Potenzial.» Dieses sieht er auch

in anderen Bereichen der kosten-
intensiven Branche: «Die Hotels
könnten zum Beispiel die Linge-
rie zusammenlegen.»

Hans Rudolf Schneider

Vom Thunersee ins Bergdorf

Gerald Nowak, der neue Direktor im Hotel The Cambrian, Adelboden: Er will vermehrt Schweizer anstellen. zvg

THE CAMBRIAN

Gute Noten The Cambrian ist
Mitglied der renommierten Mar-
ketingkooperation Design Hotels
und wurde unter anderem von
der «SonntagsZeitung» unter die
Top-20-Wellnesshotels der
Schweiz gewählt. Der im Dezem-
ber 2007 nach dem Besitzer-
wechsel und dem Umbau neu
eröffnete Betrieb hat 71 Zimmer
und Suiten, einen 750 Quadrat-
meter grossen Spabereich, ein
Restaurant, die Scott’s Bar und
einen Wintergarten mit Sonnen-
terrasse. Besitzer des Vierstern-
hotels ist die Grandhotel Immo-
bilien AG, dahinter stehen meh-
rere Personen aus Wales mit Be-
zug zu Adelboden. Der Betrieb
wird von der amerikanischen
West-Paces-Hotelgruppe ge-
führt. pd

www.thecambrianadelboden.com

OBERLAND/THUN

Interessante Kurse
für Senior(innen)
Pro Senectute bietet wieder
nützliche Kurse an:
• Sicher Auto fahren – Theorie
Für die eigene Sicherheit und
diejenige der anderen Verkehrs-
teilnehmer(innen) ist es sehr
wichtig, die praktischen und
theoretischen Kenntnisse immer
wieder zu überprüfen und zu er-
neuern. Theoriekurs am Mitt-
woch, 19. Oktober, oder Donners-
tag, 27. Oktober, 14 bis 17 Uhr.
Anmeldung bis 12. Oktober.
• Brain-fit 60+
Ohne Leistungsdruck Strategien
und Methoden erproben und so
die Merkfähigkeit, Wahrneh-
mung, Konzentration und Spra-
che fördern. Eine intelligente
Art, geistig jung zu bleiben. Kurs-
beginn am Donnerstag, 20. Ok-
tober, bis 24. November, jeweils
14 bis 15.30 Uhr. Anmeldung bis
12. Oktober.
• Freies Tanzen
Befreiendes Bewegen unter sanf-
ter Führung. Takt spüren, Emo-
tionen ausleben, Bewegungs-
muster erkennen, Verspannun-
gen loslassen, Freude erleben.
Durch Bewegen den Körper in
Fluss bringen zu unterschied-
licher Musik. Beginn am Montag,
24. Oktober, bis 5. Dezember, je-
weils von 14.30 bis 15.30 Uhr.
Anmeldung bis 12. Oktober. Nur
wenige Plätze frei!
• Besichtigung ARA Thunersee
Auf dem Rundgang der Anlage
in Uetendorf werden die vielsei-
tigen Tätigkeiten rund um die
Abwasserreinigung erklärt.
Dienstag, 25. Oktober, 14 bis
16 Uhr. Anmeldung bis 12. Ok-
tober. pd

Auskünfte und Anmeldung: Pro
Senectute Berner Oberland,
Sekretariat Bildung + Sport,
Thun, 033 226 70 70, oder
b+s.oberland@be.pro-senectute.ch.

InKürze

Velorasch Schwab, in Wimmis, CH-
092.1.016.513-7, Einzelunternehmen
(SHAB Nr. 85 vom 05.05.2008, S. 4, Publ.
4460302). Das Einzelunternehmen ist infol-
ge Geschäftsaufgabe erloschen.
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